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Marcel Welzel (Georg-August-Universität Göttingen) 

villa rustica Wachenheim  
Rekonstruktion als Basis von Vermittlung archäologischen Wissens im  
Freilichtmuseum  

 

Unser Forschungsprojekt befasst sich mit der inhaltlichen Überarbeitung und digitalen Erweiterung der Präsenta-
tion der villa rustica in Wachenheim. Da die aktuelle Gestaltung des Freilichtmuseums in die Jahre gekommen ist, 
besteht ein Bedarf an einer Aktualisierung. Die Ziele unseres Projekts sind folgende:   
Zum einen soll ein museumspädagogisches konzept entwickelt werden, bei dem archäologische Methoden an-
hand von Rekonstruktionen vor Ort vermittelbar gemacht werden. Dabei soll die Frage im zentral sein, wie Besu-
cher zwischen den Originalbefunden und der Rekonstruktion unterscheiden können und welche Missverständ-
nisse dabei entstehen können (bzw. wie diese zu verhindern sind). Andererseits zielt dieses Projekt auf die Erstel-
lung eines digitalen Quellenrepositorium ab, das als wissenschaftliche Grundlage für zukünftige Forschungs- oder 
wissensvermittlungsprojekte dienen kann.  
 
Es wird also ein Repositorium zu den Themen ,,Römische Landwirtschaft" und ,,villa rustica" erstellt. Dafür werden 
antike Autoren wie Cato, Vitruv oder Columella gesichtet und in einem Online-Portfolio systematisiert. Durch In-
terviews mit z.B dem Förderverein, dem Denkmalschutz und dem Bauamt werden Einblicke in bestehende Ver-
mittlungsmaßnahmen und geplante Vorhaben gewonnen. Diese Gespräche helfen uns, die Perspektive der Besu-
cher und der ehrenamtlich Engagierten in unsere weitere Planung einzubeziehen.  
 
Ein wesentlicher Teil dieses Projekts ist außerdem die Erstellung von einem digitalen Rundgang (3D) oder Luftbild-
aufnahmen. Dies ermöglicht eine Visualisierung der Anlage unabhängig vom lokalen Standort und bietet eine Ent-
scheidungsgrundlage für zukünftige (auch bauliche) Rekonstruktionen, ohne die Originalbefunde beschädigen 
oder nutzen zu müssen.  
 
Unser Projekt erstreckt sich von April bis September. Nach einer anfänglichen Literatur/Quellen Phase folgen da-
nach die Ortstermine, Interviews und die Erstellung des digitalen Rundgangs. Die Ergebnisse sollen dann in Form 
eines Posters und einer Präsentation zusammengeführt werden. Abschließend sollen die Ergebnisse an unsere 
Kooperationspartner vor Ort in Wachenheim weitergeleitet werden, damit sie in der Praxis auch Anwendung finden 
können. 


